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Bunte Emulsionen – Wasser-in-Öl- oder Öl-in-Wasser-Emulsion?
Viele Cremes sind Emulsionen. Sie bestehen aus Stoffen, die eigentlich nicht miteinander mischbar sind. Bei der Herstellung werden die wässrige und die ölhaltige Phase durch intensives Rühren oder Schütteln sehr fein ineinander dispergiert (verteilt) und über Emulgatoren stabilisiert.
Geräte: Petrischalen, zwei Microspatel, Glasstab
Chemikalien: 

Proben unterschiedlicher Cremes oder Lotionen, Methylenblaupulver (fest), 
β-Carotin-Pulver (Carotin-Paste aus Kapseln) (siehe Lehrerhinweis)
Entsorgung: Die angefärbten Emulsionen können über den Hausmüll entsorgt werden.

Arbeitsaufträge:
1. Versuchsdurchführung: 

Auf eine Probe der zu untersuchenden Emulsion wird in einer Petrischale eine Spatelspitze (es reichen geringste Mengen) Methylenblaupulver gegeben. 

Die Probe wird mit dem Farbstoff verrührt und die Beobachtungen notiert. 

Anschließend gibt man zu den Proben 2 Tropfen der β-Carotin-Lösung.
Die Proben werden erneut verrührt und die Beobachtungen notiert. 
2. Notiere deine Beobachtungen.

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

3. Werte deine Beobachtungen aus.

Hinweis: Methylenblau löst sich in Wasser und färbt dieses blau. 
β-Carotin löst sich in Fetten und Ölen und färbt diese orange.
Je nach Emulsionstyp lösen sich daher vorwiegend wasser- oder fettlösliche Farbstoffe.
Mögliche Lösungen:

Blaue Proben: Bei einer Öl-in-Wasser-Emulsion stellt das Wasser den Grundstoff dar, kleine Fetttröpfchen befinden sich emulgiert in der hydrophilen Phase.
Orange Proben: Bei einer Wasser-in-Öl-Emulsion stellt das Öl den Grundstoff dar, kleine Wassertröpfchen befinden sich emulgiert in der lipophilen Phase.
Die folgenden Emulsionstypen wurden mit Methylenblaupulver und Carotin-Paste aus Kapseln angefärbt. 
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Lehrerhinweis:

Früher wurde die Fettphase mit Sudanrot angefärbt. Aufgrund des absoluten Tätigkeitsverbots für Sudanrot (Information: DGiss 2015) kann das unbedenkliche, fettlösliche β-Carotinpulver verwendet werden, das im Chemikalienhandel zu beziehen ist 
(z. B. Firma Roth). Ebenso kann die Paste aus aufgeschnittenen Carotin-Kapseln verwendet werden, die zu einem deutlich günstigeren Preis in Drogerien erhältlich sind. 
Nachteil: Der Begriff Beta-Carotin als lipophiles Vitamin A ist für den Verstehensprozess sehr komplex. 

Der Beitrag „Emulsionen aus dem Alltag“ von Frau Dr. Helga Voglhuber, Pädagogische Hochschule Kärnten, Fachdidaktikzentrum für Naturwissenschaften, 
verfügbar unter dem Link http://www.univie.ac.at/pluslucis/PlusLucis/131/s42.pdf, 
empfiehlt, die vorgeschlagenen Farbstoffe durch Ostereier- oder Lebensmittelfarbe bzw. Farbstoff zum Anfärben von Kerzen (aus dem Bastelladen) zu ersetzen.
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